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Zwei Firewall-Systeme inkl. Zubehör, Lieferung, Migrationsunterstützung und 60 Monate Smartnet für
den Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg – KVBW – 

A  	Vorbemerkungen und Bedingungen
1. Angebote sind ausschließlich auf dem Postweg oder direkt an die VS in einem verschlossenen Umschlag zu richten, versehen mit außen angebrachtem Kennzettel. Elektronisch, per Telefax oder E-Mail übermittelte Angebote sind nicht zulässig. Nach Ablauf des Abgabetermins der Angebote kann die VS die Bieter auffordern, die Angebotsunterlagen vollständig einschließlich Anlagen und Nachweisen elektronisch zu überstellen.

Alle Unterlagen werden auf DIN A4 Papier, einseitig beschrieben und nicht geheftet eingereicht.

2. Dem Angebot sind diese Vorbemerkungen, sowie das vollständig ausgefüllte und unterschriebene Leistungsverzeichnis / Angebotsblatt sowie die geforderten Unterlagen beigefügt. Ihm liegen die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen – ausgenommen Bauleistungen, die Bewerbungs- und Zusätzlichen Vertragsbedingungen sowie die beigefügten Anlagen (Lageplan und zum Leistungsverzeichnis) zugrunde. Änderungen an den Verdingungsunterlagen sind nicht zulässig und führen zum Ausschluss der Wertung.

3. Erläuterungen des Bieters zum Angebot, Hinweise zu technischen Spezifikationen sind ggf. auf besonderem Beiblatt zu vermerken.

4. Der Bieter erkennt durch seine Unterschrift an, dass er wegen Nichteinhaltung seiner Vertragspflichten oder wegen einer wissentlich falschen Erklärung von weiteren Aufträgen ausgeschlossen werden kann.

Sofern für die Abgabe eines verbindlichen Angebots die Örtlichkeiten besichtigt werden müssen, stimmt der Bieter die Termine mit dem LN ab. Verzichtet der Bieter auf eine vorherige Besichtigung, können zusätzliche Aufwendungen nicht geltend gemacht werden.

Kontakt: Herr Ritzler, E-Mail: p.ritzler@kvbw.de oder telefonisch 0721 5985-426
Für eine Besichtigung wird kein Auslagenersatz erstattet.
5. Nebenangebote/Änderungsvorschläge sind nicht zugelassen.

6. Die Leistungserbringung durch Nachunternehmer ist zugelassen. Mit dem Angebot sind die durch diese/n ausgeführten Leistungen, deren Wert und, wenn bei Angebotsabgabe bereits bekannt, dessen / deren Namen anzugeben. Nachunternehmen sind alle rechtlich eigenständigen Unternehmen, die der AN zur Erfüllung seiner Pflichten hinzuzieht einschließlich Inkassobanken oder vergleichbare Unternehmen, wenn die Forderung abgetreten ist oder aus sonstigen Gründen die Rechnung durch einen Dritten gestellt wird.

Ist das ausführende bzw. sind die ausführenden Nachunternehmen bei Erstellung des Angebots noch nicht bekannt, werden die von ihnen ausgestellten und unterschriebenen Eigenerklärungen vor Zuschlagserteilung auf Anforderung der VS nachgereicht. Die Angaben der durch diese/n ausgeführten Leistungen und deren Wert bereits mit dem Angebot bleiben unberührt.

Verfügt der Auftragnehmer (AN) nicht selbst über die wirtschaftlichen, finanziellen, technischen oder beruflichen Kapazitäten (Eignungsleihe), sind die von den/m beteiligten/m Unternehmen ausgefüllten und unterschriebenen Eigenerklärungen bereits mit dem Angebot vorzulegen. Ebenfalls mit einzureichen ist eine von diesen/m unterschriebene Verpflichtungserklärung, aus der die vollständige Adresse, der Name der verantwortlichen Kontaktperson sowie Art und Umfang der bereitgestellten Kapazitäten zu entnehmen sind.

Hersteller der Produkte, Speditionsunternehmen, die lediglich den Transport zum Leistungsort durchführen, oder freiberufliche Mitarbeiter, die für den AN tätig werden, sind keine Nachunternehmen im vorgenannten Sinne.

Bei Bildung einer Bietergemeinschaft ist diese gesamtschuldnerisch haftend. Es wird ein bevollmächtigter Vertreter (beteiligtes Unternehmen und Ansprechperson) benannt, über den die gesamte Kommunikation, Auftragsabwicklung und Abrechnung erfolgt.

7. Anlagen zum Angebot
Zusammen mit dem Angebot sind folgende Unterlagen abzugeben:
· Angaben zum Bieter
· Eigenerklärung
· Verpflichtungserklärung LTMG
· Übersicht der Überstunden- und Feiertagszuschläge
· Nachweis über eine Cisco Gold Partner-Zertifizierung
· Nachweis bestehender Berufshaftpflichtversicherung
· Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes
und als Nachweis in Kopie
· Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 der Gewerbeordnung[footnoteRef:1] [1:  Bei Leistungen, die nicht unter das AEntG fallen, ist die Einreichung des Nachweises freiwillig. Die Auskunft wird durch die VS vor einem vorgesehenen Zuschlag eingeholt.] 


Es bleibt der VS vorbehalten, fehlende Nachweise, Erklärungen oder Angaben mit Fristsetzung nachzufordern. Unvollständige Angebote können ohne weitere Rückfrage ausgeschlossen werden. Liegt ein abgefragter Sachverhalt nicht vor, für den es keine gesetzliche oder durch Verordnung bestehende Verpflichtung gibt, z. B. Zertifizierung, wird das entsprechend vermerkt.

Ein Anspruch des Bieters, fehlende Nachweise nachträglich vorlegen zu dürfen, besteht nicht. Auf die Nachweise zur Eignung kann verzichtet werden, wenn der Bieter bereits bei vorausgegangenen Ausschreibungen der VS innerhalb der letzten zwölf Monate gleichartige Belege vorgelegt hat. Das betreffende Vergabeverfahren ist zu benennen. Bei präqualifizierten Unternehmen kann alternativ auch die Bescheinigung der Eintragung in der PQ-VOL-Datenbank vorgelegt werden.

Wir weisen darauf hin, dass unter Umständen vor Zuschlagserteilung bei der Melde- und Informationsstelle für Vergabesperren hinsichtlich des Bewerbers oder Bieters angefragt wird, um dessen Zuverlässigkeit zu prüfen und dass ein Ausschluss wegen schwerer Verfehlungen im laufenden Verfahren der Melde- und Informationsstelle mitgeteilt wird.

8. Der Bieter ist bis zum Ablauf der Bindefrist an sein Angebot gebunden. Mit der Erteilung des Zuschlags ist ein Vertrag gemäß diesem Angebot und den in Ziffer 2 angegebenen Unterlagen zustande gekommen. Der Bieter hat alle Angebotsunterlagen gemäß Ziffer 2 zur Kenntnis genommen und erkennt diese sowie die Allgemeinen Bestimmungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) ergänzt um die mit dieser Ausschreibung vereinbarten Bedingungen durch seine Unterschrift ausdrücklich als Bestandteil des Vertrages für sich als verbindlich an.

9. Zuschlagskriterien: 100% Preis

10. Abnahme/Gewährleistung
Es finden die Ergänzenden Vertragsbestimmungen für die Beschaffungen von IT-Leistungen (EVB-IT) Anwendung. Die Abnahme erfolgt nach unbeanstandeter Erprobung der Funktionsfähigkeit, frühestens 14 Werktage nach erfolgter Lieferung. Die Abnahme wird schriftlich erklärt.

11. Vergütung
Die Vergütung ergibt sich aus den vereinbarten Einzelpreisen. Enthalten sind alle Leistungen, Zubehör, evtl. erforderliches Verbrauchsmaterial für einen betriebsbereiten Einsatz und alle Nebenleistungen wie z. B. verpacken, liefern, erreichen und einrichten des Leistungsortes, aufstellen, Verkehrssicherungspflichten, Maße und Gegebenheiten prüfen usw.

Die Einzelpreise für die Migrationsunterstützung verstehen sich inklusiver aller Nebenkosten wie z.B. Fahrt- Verpflegungs- und Übernachtungskosten. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand.

Zusätzliche Leistungen, die erst bei Leistungserbringung erkennbar werden, zeigt der AN der VS mit einem Nachtragsangebot an. Sich daraus ergebende Änderungen der Vergütung sind gegenseitig ausdrücklich schriftlich zu vereinbaren.

12. Zahlungsbedingungen
Innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung. Rechnungsstellung erfolgt monatlich nach vollständig erbrachter Leistung.

13. Lieferung: frei Haus,	KVBW, Sommerstr. 9, 76131 Karlsruhe (Warenanlieferung)

14. Schadenersatzansprüche wegen Versagung des Zuschlags oder wegen Aufhebung der Ausschreibung sind ausgeschlossen.

15. Datenschutz/ Schweigepflicht
Der Anbieter verpflichtet sich, dass er sich und seine Arbeitskräfte schriftlich verpflichtet, Stillschweigen zu bewahren über alle ihnen im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen Vorgänge. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des Arbeitsvertrages.
B  	Angaben zum Bieter
1. [bookmark: _Toc17977807]Firmendarstellung des Bieters
	Name und Anschrift Bieter
	     

	Rechtsform
	     

	Anteilseigner
	     

	Jahr der Gründung
	     

	KMU
(Klein- bzw. mittelständisches Unternehmen)
	|_| Nein	|_| Ja gemäß
[bookmark: Dropdown1]

	Name Kontaktperson für Angebot
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     

	Berufs-/Gewerberegister oder vergleichbar
	

	Registerart
	     

	Registergericht
	     

	Nummer der Eintragung
	     

	Haftpflichtversicherung Deckungssummen
	

	Personen oder Sachschäden
	     

	Vermögensschäden
	     

	Präqualifiziert für den Liefer- und Dienstleistungsbereich
	|_| Nein	|_| Ja, Nachweis beigefügt

	Präqualifizierende Stelle (PQ-Datenbank)
	     

	Datum
	     

	Zertifikatsnummer
	     

	Sofern nicht präqualifiziert, sind folgende Angaben erforderlich

	Umsatz
	2017
	     

	
	2018
	     

	
	2019[footnoteRef:2] [2:  Vorläufig geschätzter Jahresumsatz, wenn die Jahresabschlussbilanz noch nicht gefertigt ist] 

	     

	Nachfolgende Angaben sind erforderlich, wenn die Leistung nicht vollständig vom Bieter, sondern in Bietergemeinschaft, ganz oder teilweise durch Nachunternehmen erbracht werden soll oder der Bieter Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt (Eignungsleihe).

	Bietergemeinschaft
	|_| Nein	|_| Ja

	Beteiligte Unternehmen
	     

	Gesamtschuldnerisch Haftend
	|_| Nein	|_| Ja

	Bevollmächtigter Vertreter (Unternehmen und Name)
	     

	Nachunternehmen
	|_| Nein	|_| Ja

	Name/n des/r Nachunternehmen/s [footnoteRef:3] [3:  Nachunternehmen: Wenn derzeit noch nicht bekannt, sind die Namen und die von diesen Unternehmen ausgefüllten Eigenerklärungen vor einer beabsichtigten Auftragsvergabe nachzureichen.] 

	     

	Deren / dessen Leistungen
	     

	Anteiliger Auftragswert (ohne USt)
	     

	Zusammenarbeit seit
	     

	Eignungsleihe im Sinne von § 47 VgV / § 34 UVgO
	|_| Nein	|_| Ja, Verpflichtungserklärung beigefügt

	Name/n des/r Unternehmen/s
	     

	Art der Kapazitäten, die in Anspruch genommen werden (finanziell, technisch, fachlich o. ä. mit näherer Beschreibung)
	     



C  	Leistungsverzeichnis und Angebot
Lieferung von zwei Cisco Firepower 4115. Der genaue Leistungsumfang ist in der Anlage AngAnl.xlsx dargestellt.

60 Monate Smartnet-Service über CCO-Account "kvbw-netz", Hardware Replacement 8*5*NBD inkl. SW-Pflege.

Fünf Personentage Migrationsunterstützung, folgende Leistungen werden vom AN erwartet:
· Vorbesprechung Migration
· Sichtung ASA5585 Konfiguration
· Übernahme bestehende Konfiguration
· Inbetriebnahme und Tests (nach 18 Uhr)
· Kurzeinweisung

Der AN beachtet bei der Ausführung des Auftrags alle geltenden rechtlichen Verpflichtungen entsprechend § 128 GWB.

Die Leistung ist nicht in Lose geteilt. Die Leistung kann aufgrund Ihrer technischen  Komplexität nur in Ihrer Gesamtheit vergeben werden. Die Interessen mittelständischer Unternehmen sind dennoch gewahrt.

Zusammenfassung Angebot
Einzelpreise gem. beiliegender Excel-Datei "AngAnl.xlsx"
	
	Endbetrag ohne Umsatzsteuer (netto)
	Umsatzsteuer
	Endbetrag einschl. Umsatzsteuer[footnoteRef:4] (brutto) [4:  Ist der Bieter von der Umsatzsteuer befreit, wird diese nicht eingerechnet.] 


	Summe
	     
	19 %
	     




     						     
Ort, Datum	 				Name, Unterschrift und Firmenstempel
Einzureichen sind die kompletten Angebotsunterlagen (S. 1 – 5). Jede Position ist zwingend mit einem Preis zu versehen. Kostenfreie Positionen sind mit 0,00 € auszuweisen.
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